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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Gehäuse zur Befesti-
gung von Stellantrieben an Fenstern, insbesondere für
die Betätigung von Dreh-Kipp-Fenstern, mit mindestens
einem Montageprofil zur Befestigung des Stellantriebs
und einem Deckel zur Abdeckung des Stellantriebs, wo-
bei der Deckel und das Montageprofil aufeinander ab-
gestimmte Formelemente aufweisen, die ein Fügen der
beiden Teile durch Aufgleiten und Einrasten ermögli-
chen, sowie ein Fenster mit mindestens einem Stellan-
trieb in einem Gehäuse.
[0002] Stellantriebe zur ferngesteuerten Betätigung
der Drehund Kippbewegungen eines Fensters sind bei-
spielsweise aus der Gebrauchsmusteranmeldung der
Anmelderin
DE 29706637 U1 bekannt. Das in dieser Schrift gezeig-
te einwärts öffnende Dreh-Kipp-Fenster ist typisch für
den Geschoßbau, sowohl zu Geschäfts- als auch
Wohnzwecken. Die Fenster sind weitverbreitet, da die
Konstruktion auf betriebssichere Weise sowohl das Kip-
pen des Flügels in eine Lüftungsstellung, normalerwei-
se um eine waagerechte Drehachse im unteren Bereich
gekippt, als auch das Schwenken in eine Putzstellung
erlaubt, in der das Fenster von innen gereinigt werden
kann. Das Schwenken des Fensters erfolgt dabei um
eine senkrechte Achse entlang des seitlichen Profils.
Zum Bewegen um eine Achse muß die andere Achse
zunächst freigegeben werden. Dies erfolgt durch Ver-
bzw. Entriegelungsmechanismen, die am Fensterflügel
angebracht sind. Die zur Betätigung der Ver- bzw. Ent-
riegelungsmechanismen vorgesehenen Stellantriebe
sind innerhalb der Fensterprofile vorgesehen. Die Mon-
tage der Stellantriebe muß deshalb bereits vor der Her-
stellung der Fenster in den Profilen des Fensters erfol-
gen.
[0003] Eine andere Montage ist aus dem deutschen
Gebrauchsmuster DE 29622922 U1 bekannt. Dort sind
die Stellantriebe außen am Fensterrahmen bzw. am
Fensterflügel montiert. Dadurch ist der Motor leichter
zugänglich, was zum Beispiel bei der Reparatur oder
Wartung von Vorteil ist. Außerdem ist grundsätzlich
auch eine nachträgliche Montage solcher Stellantriebe
möglich.
[0004] Als nachteilig wird jedoch empfunden, daß die
außen angebrachten Stellantriebe das ästhetische Er-
scheinungsbild des Fensters beeinträchtigen. Außer-
dem müssen die Befestigungselemente des jeweiligen
Stellantriebs an die im Markt gebräuchlichen Fenster-
profile und deren Betätigungselemente angepaßt sein.
Daraus ergibt sich eine nachteilig große Typenvielfalt,
die zu einer aufwendigen Lagerhaltung von Stellantrie-
ben führt.
[0005] Ein weiterer Antrieb für einen Flügel eines Fen-
sters wird in der DE 195 00 945 A1 als nächstkommen-
dem Stand der Technik beschrieben. Dieser Antrieb ist
in einem Gehäuse auf einer als Strangpressprofil aus-
gebildeten Grundplatte befestigt, die durch eine im we-

sentlichen quaderförmige Abdeckkappe abgedeckt wird
und wobei die Grundplatte zur Befestigung des Antrie-
bes an Wand, Tür oder Fenster dient. Die Grundplatte
und die Abdeckkappe weisen aufeinander abgestimmte
Formelemente auf, die ein Fügen der beiden Teile durch
Aufgleiten und Einrasten ermöglichen.
[0006] Als nachteilig wird empfunden, daß bei dieser
Vorrichtung relativ teuer herzustellende Spritzgussab-
deckkappen verwendet werden, die aufgrund der Qua-
derform auch nur auf eine Grundplatte bestimmter Län-
ge passen. Unterschiedlich lange Grundplatten erfor-
dern jeweils unterschiedlich lange Abdeckkappen und
somit eine unnötig teure Vorratshaltung.
[0007] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Reduzie-
rung der Kosten zu erreichen.
[0008] Diese Aufgabe wird dadurch gelöst, daß der
Deckel als stranggepreßtes Deckelprofil (2) ausgebildet
ist. Die Ausbildung als Strangpressprofil hat den Vorteil,
daß die Anpassung des Deckelprofiles an die individu-
ellen Abmessungen eines Fensters durch einfache Ein-
stellung des Ablängmaßes beim Abschneiden des
Strangpreßprofils erreicht werden kann. Die notwendi-
gen Funktionsteile werden ästhetisch unter dem vorge-
sehenen Deckelprofil versteckt, so daß sich das erfin-
dungsgemäß gestaltete Gehäuse unauffällig in die Fen-
stergliederung einfügt. Das Deckelprofil ist vorzugswei-
se U-förmig ausgebildet. Als einziges Teil wird es durch
eine entsprechende Farbgebung an die Fensterfassade
angepaßt. Die übrigen Teile benötigen keine Lackie-
rung.
[0009] Einen allseitigen Schutz der Stellantriebe er-
reicht man dadurch, daß mindestens eine seitliche Ab-
schlusskappe vorgesehen ist. Diese Abschlußkappe ist
vorzugsweise als Spritzgußteil in einem der Farbge-
bung angepaßten Kunststoff ausgestaltet.
[0010] In Ausgestaltung der Erfindung ist vorgese-
hen, daß ein Halteprofil zur Halterung des Stellantriebs
vorgesehen ist, das vorzugsweise als Strangpreßprofil
ausgebildet ist. Die mittelbare Befestigung des Stellan-
triebs am Montageprofil unter Zwischenschaltung des
Halteprofils erlaubt es, daß die Außenseite des Monta-
geprofils an die Vielzahl vorhandener Fensterprofile an-
gepaßt werden kann, ohne auf die äußere Kontur der
Stellantriebe Rücksicht nehmen zu müssen. Die zu den
Stellantrieben gerichtete Seite des Montageprofils kann
so geformt werden, daß sie unabhängig von den Fen-
sterprofilen zur Befestigung von standardisierten Stel-
lantrieben dienen kann. Die Typenvielfalt der Stellantrie-
be wird dadurch
[0011] vorteilhaft reduziert. Außerdem können leich-
ter auch bestehende Fenster mit Stellantrieben nachge-
rüstet werden, ohne auf Sonderkonstruktionen zurück-
greifen zu müssen.
[0012] In Verbindung damit, daß das Halteprofil eine
Kontur aufweist, die an seitliche Formelemente des
Stellantriebs angepaßt sind und zur Aufnahme dieser
dienen wird, die Montage der Stellantriebe erleichtert,
so daß die Typenvielfalt weiter vorteilhaft reduziert wird.
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[0013] Das Halteprofil läßt sich für unterschiedliche
Stellantriebe verwenden, d.h. sowohl für die Stellantrie-
be, die zur Betätigung der Ver- und Entriegelungsele-
mente des Fensters dienen, als auch für die Stellantrie-
be, die das Kippen und Schließen des Fensters bewerk-
stelligen. Zu diesem Zweck ist vorgesehen, daß ein Teil
der Kontur als ein Lager zur schwenkbaren Aufnahme
eines entsprechenden Gegenstücks des Stellantriebs
ausgebildet ist und vorzugsweise als runde Öffnung ge-
formt ist. Der Stellantrieb für die Kippbewegung kann
sich somit durch eine Schwenkbewegung an die Verla-
gerung des Anlenkpunktes beim Kippen des Fensters
anpassen.
[0014] Zu diesem Zweck ist auch vorgesehen, daß
ein Stellantrieb vorgesehen ist, dessen Gehäuse ein an
das Lagerteil des Halteprofil angepaßtes Lagerelement
aufweist, das vorzugsweise als Zapfen ausgebildet ist.
[0015] Der Stellantrieb zur Betätigung der Ver- und
Entriegelungsmechanismen im Fensterflügel soll seine
relative Lage zum Fensterflügel beibehalten. Für diesen
Stellantrieb ist vorgesehen, daß ein anderer Teil der
Kontur des Halteprofils als Teil eines Polygons zur fixier-
ten Aufnahme eines entsprechenden Gehäuseteils des
Stellantriebs geformt ist, vorzugsweise als Teil eines
Rechtecks geformt ist, insbesondere als U-förmiges
Strangpreßprofil.
[0016] Die achsparallele Montage der Profile kann
ohne Justage erfolgen, wenn das Montageprofil und das
Halteprofil aufeinander abgestimmte Nut- und Feder-
Elemente zur gegenseitigen Fixierung aufweist. Die La-
ge der Teile zueinander wird durch die Lage der Nut-
und Federelemente bestimmt. Ein zeitaufwendiges
Maßnehmen und Anreißen der Teile kann also mit Vor-
teil entfallen.
[0017] Wenn die Nut und/oder die Feder des Halte-
profils und/oder Montageprofils außermittig angeordnet
sind, kann bei entgegengesetzter Ausrichtung der Teile
zueinander auch eine andere relative Achslage zuein-
ander durch die Nut und Feder vorgegeben werden.
Diese Möglichkeit wird für unterschiedliche Montagesi-
tuationen genutzt.
[0018] Eine saubere Anlage des Montageprofils an
das Fensterprofil wird dadurch erreicht, daß das Mon-
tageprofil zwei voneinander beabstandete Fußleisten
aufweist. Das Montageprofil stützt sich über diese
Fußleiste auf dem Fensterprofil ab.
[0019] Die Bohrungen zur Befestigung des Montage-
profils an dem Fensterflügelprofil können ohne weitere
Hilfen eingebracht werden, wenn das Montageprofil
und/oder das Halteprofil Markierungsnuten zum erleich-
terten Bohren von Befestigungsöffnungen aufweist. Die
vorgesehenen Markierungsnuten geben dabei die Lage
der Bohrung in der richtigen Achslage vor. In der ande-
ren Richtung ist die Lage der Bohrung weniger wichtig.
[0020] Die Aufgabe löst auch ein Fenster mit minde-
stens einem Stellantrieb in einem Gehäuse, bei dem der
Stellantrieb auf einer Gebäudeinnenseite eines Fen-
sterflügels auf einem Montageprofil befestigt ist, wobei

das Montageprofil auf einer Gebäudeinnenseite des
Fensterflügels angebracht ist, bei dem das
Montageprofil von einem Deckelprofil abgedeckt ist, das
sich über die gesamte Seitenlänge des Fensterflügels
erstreckt.
[0021] Besonders unauffällig können die Stellantrie-
be versteckt werden, wenn das Montageprofil von ei-
nem Deckelprofil abgedeckt ist, das sich über die ge-
samte Seitenlänge des Fensterflügels erstreckt.
[0022] Die Erfindung wird in einer bevorzugten Aus-
führungsform unter Bezugnahme auf Zeichnungen be-
schrieben, wobei weitere vorteilhafte Einzelheiten den
Zeichnungen zu entnehmen sind.
[0023] Die Zeichnungen zeigen im einzelnen:

Figur 1: das erfindungsgemäße Gehäuse in Explosi-
onsdarstellung mit zwei unterschiedlichen
Stellantrieben,

Figur 2: einen Schnitt durch das erfindungsgemäße
Gehäuse mit geschwenktem Stellantrieb,

Figur 3: eine perspektivische Ansicht des erfin-
dungsgemäßen Gehäuses mit geschwenk-
tem Stellantrieb,

Figur 4: eine perspektivische Ansicht des Montage-
profils,

Figur 5: eine perspektivische Ansicht eines Deckel-
profils,

Figur 6: die perspektivische Ansicht eines Haltepro-
fils,

Figur 7: einen Schnitt durch das erfindungsgemäße
Gehäuse,

Figur 8: einen Schnitt durch eine Einbausituation des
erfindungsgemäßen Gehäuses mit Fenster-
flügel und Fensterrahmen und

Figur 9: einen Schnitt durch eine Einbausituation des
erfindungsgemäßen Gehäuses mit Fenster-
flügel und Fensterrahmen.

[0024] Das in Figur 1 gezeigte erfindungsgemäße
Gehäuse besteht im wesentlichen aus einem Monatge-
profil 1, einem Deckelprofil 2, zwei seitlichen
Abschlußplatten 3 und mehreren Halteprofilen 4.
[0025] Je zwei Halteprofile nehmen einen Stellantrieb
auf. Ein Stellantrieb ist als Verriegelungsantrieb 5 und
ein anderer als Kettenantrieb 6 zum Kippen des Fen-
sters ausgebildet. Die beiden Antriebe unterscheiden
sich, da sie unterschiedlichen Zwecken dienen, sowohl
im inneren Aufbau als auch äußerlich.
[0026] Der Kettenantrieb beispielsweise dient zum
Kippen des Fensters. Dabei ist es erforderlich, daß die-
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ser Antrieb mitschwenken kann, da sich der Antrieb auf
einem Kreisbogen mit dem sich kippenden Fesner be-
wegt, während der Anlenkpunkt am Rahmen fest bleibt.
Figur 2 zeigt einen solchen geschwenkten Kettenan-
trieb innerhalb des erfindungsgemäßen Gehäuses als
Schnitt. Die Kette des Antriebs ist an ihrem Kettenende
7 mit dem nicht dargestellten Fensterflügel verbunden.
Beim Kippen bewegt sich der Antrieb 6 auf einem Kreis-
bogen, so daß der Kettenantrieb 6 mitschwenkt. Zu die-
sem Zweck ist das Halteprofil mit einer kreisförmigen
Lageröffnung 8 versehen, in die ein seitlich an dem Ge-
häuse des Stellantriebs angebrachter Lagerzapfen 9
eingreift. Für den Fachmann ist offensichtlich auch eine
Montage des Antriebs am Fensterrahmen möglich, wo-
bei sich dann die Kinematik umkehrt.
[0027] Die Halterung ist in Figur 3 deutlicher erkenn-
bar. Als Anlageflächen bei der Montage an einen Fen-
sterflügel dienen zwei Fußleisten 10. Zwischen diesen
sind auch Befestigungsbohrungen 11 eingebracht.
[0028] Die Kontur des Montageprofils 1 ist in Figur 4
deutlich erkennbar. Zum Gehäuseinneren sind mehrere
Nuten eingetieft. Die untere Nut 12 dient zum Markieren
beim Einbringen der Befestigungsöffnungen zwischen
den Fußleisten 10. Die Nuten 13, 14, 15 dienen zur Fi-
xierung des Halteprofils 4. In diese Nuten greift eine au-
ßermittig am Halteprofil 4 vorgesehene Feder 16 ein (Fi-
gur 6).
[0029] Das u-förmige Deckelprofil ist ebenfalls als
Strangpreßprofil ausgebildet. Durch die Formgebung
können die freien Schenkel des offenen U's leicht auf-
federn. An den Enden der freien Schenkel sind Aufgleit-
flächen 17 und Rastnuten 18 vorgesehen.
[0030] Zwei an dem Montageprofil 1 außen vorgese-
hene Halteleisten 19 weisen einen den Rastnuten 18
entsprechenden Abstand auf. Das Zusammenfügen
des Deckelprofils 2 und des Montageprofils 1 erfolgt
durch Aufgleiten der Aufgleitfläche 17 auf die Haltelei-
sten 19, bis sie in die Rastnut 18 eingreifen und das Dek-
kelprofil somit federnd gehalten wird.
[0031] Das Halteprofil 4 ist als kräftiges u-förmiges
Strangpreßprofil geformt. Die drei Schenkel des U um-
schreiben drei Seiten eines Rechtecks. In der sich da-
durch ergebenen Kontur kann ein entsprechend ge-
formtes Gegenstück eines Stellantriebs winkelfest auf-
genommen werden. Zur schwenkbaren Aufnahme ei-
nes Stellantriebs ist jedoch an das Ende eines freien
Schenkels eine rohrförmige Öffnung 20 angeformt, die
als Lager eines entsprechend geformten Lagerzapfens
9 (Figur 7) dient und diesen Lagerzapfen aufnimmt. Eine
Markierungsnut 21 erleichtert das Einbringen von Befe-
stigungsbohrungen.
[0032] Die Lage der einzelnen Teile des erfindungs-
gemäßen Gehäuses zueinander wird in Figur 7 deutlich
erkennbar. Die Feder 16 des Halteprofils 4 greift in die-
ser Darstellung in die Fixiernut 15 ein. Dadurch ist die
achsparallele Lage des Kettenantriebs 6 zu den Profilen
4, 2 und 1 eindeutig fixiert. Die Fixiernuten 14 und 13
stellen zwei weitere eindeutig bestimmte mögliche La-

gen des Halteprofils 4 dar. Nach Drehen des Halteprofils
4 um 180 Grad werden drei weitere mögliche Lagen de-
finiert. Auf diese Weise ergibt sich eine Anzahl mögli-
cher fester Einbauvarianten der Stellantriebe, die für die
Mehrzahl aller praktisch denkbaren Fälle ausreicht und
so Sonderanfertigungen vermeidet.
[0033] In Figuren 8 und 9 sind zwei Anbauvarianten
des erfindungsgemäßen Gehäuses mit unterschiedli-
chen Stellantrieben im Schnitt dargestellt.
[0034] Figur 9 zeigt die Anbausituation des erfin-
dungsgemäßen Gehäuses mit einem Kettenantrieb.
Dabei ist das Gehäuse auf der Innenseite eines Fen-
sterflügels 22 mit nicht dargestellten Schrauben befe-
stigt, die, wie zuvor beschrieben, die Achse der Markie-
rungsnut 12 schneiden. Das Halteprofil 4 mit der Feder
16 greift dabei in die Fixiernut 15 ein. Der Kettenantrieb
6 ist dadurch so hoch eingebaut, daß das Kettenende
7 mit einem Befestigungsteil eines zugehörigen Fen-
sterrahmens 23 verbunden werden kann. Im Fensterflü-
gel 22 sind im Bereich der Kette selbstverständlich zu-
vor entsprechende Öffnungen einzubringen.
[0035] In Figur 8 ist das Halteprofil 4 um 180 Grad ge-
dreht, so daß die Feder 16 in Fixiernut 13 eingreift. Der
Verriegelungsantrieb 5 ist mit nicht dargestellten Befe-
stigungelementen an dem Halteprofil 4 befestigt. Mit
seinem Betätigungsarm 24 kann er den nicht dargestell-
ten, im Fensterflügelprofil angeordneten Verriegelungs-
mechanismus in axialer Richtung, d.h. senkrecht zur
Zeichnungsebene, verschieben und dadurch das Fen-
ster ver- bzw. entriegeln.
[0036] Bei gleicher Achslage des Montageprofils 1
können somit die beiden unterschiedlichen Antriebe,
nämlich der Kettenantrieb 6 und der Verriegelungsan-
trieb 5 in unterschiedlicher Achslage zum Fensterflügel
22 auf demselben Montageprofil 1 angeordnet werden.
Sie lassen sich dadurch vorteilhaft und optisch anspre-
chend hintereinander im selben erfindungsgemäßen
Gehäuse unterbringen. Das Deckelprofil 2 entzieht die
Antriebe der direkten Sicht. Die einzelnen Profilteile
können vorteilhaft durch Strangpressen hergestellt wer-
den.
[0037] Auf diese Weise ist ein Gehäuse geschaffen
worden, das sich universell auch zur kostengünstigen
Nachrüstung von Fenstern mit Stellantrieben eignet und
darüber hinaus eine ästhetisch ansprechende Befesti-
gung erlaubt.

Bezugszeichenliste

[0038]

1 Montageprofil
2 Deckelprofil
3 Abschlußplatte
4 Halteprofil
5 Verriegelungsantrieb
6 Kettenantrieb
7 Kettenende
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8 Lageröffnung
9 Lagerzapfen
10 Fußleisten
11 Befestigungsbohrung
12 Markierungsnut
13 Fixiernut
14 Fixiernut
15 Fixiernut
16 Feder
17 Aufgleitfläche
18 Rastnut
19 Halteleiste
20 Öffnung
21 Markierungsnut
22 Fensterflügel
23 Fensterrahmen
24 Betätigungsarm

Patentansprüche

1. Gehäuse zur Befestigung von Stellantrieben an
Fenstern, insbesondere für die Betätigung von
Dreh-Kipp-Fenstern mit mindestens einem Monta-
geprofil (1) zur Befestigung des Stellantriebs (5, 6)
und einem Deckel zur Abdeckung des Stellantriebs
(5, 6), wobei der Deckel und das Montageprofil (1)
aufeinander abgestimmte Formelemente (17, 18,
19) aufweisen, die ein Fügen der beiden Teile (1, 2)
durch Aufgleiten und Einrasten ermöglichen, da-
durch gekennzeichnet, daß der Deckel als strang-
gepreßtes Deckelprofil (2) ausgebildet ist.

2. Gehäuse nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß mindestens eine seitliche Abschlus-
skappe (3) vorgesehen ist.

3. Gehäuse nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß ein Halteprofil ( 4 ) zur Halte-
rung des Stellantriebs (5, 6) vorgesehen ist, das
vorzugsweise als Strangpreßprofil ausgebildet ist.

4. Gehäuse nach Anspruch 1, 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das Halteprofil (4) eine Kontur
aufweist, die an seitliche Formelemente des Stel-
lantriebs (5, 6) angepaßt sind und zur Aufnahme
dieser dienen.

5. Gehäuse nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß ein Teil der
Kontur als ein Lager (8) zur schwenkbaren Aufnah-
me eines entsprechenden Gegenstücks (9) des
Stellantriebs (5, 6) ausgebildet ist und vorzugswei-
se als runde Öffnung (8) geformt ist.

6. Gehäuse nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß ein Stellan-
trieb vorgesehen ist, dessen Gehäuse ein an das

Lagerteil (8) des Halteprofil angepaßtes Lagerele-
ment (9) aufweist, das vorzugsweise als Zapfen
ausgebildet ist.

7. Gehäuse nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che dadurch gekennzeichnet, daß ein anderer
Teil der Kontur des Halteprofils als Teil eines Poly-
gons zur fixierten Aufnahme eines entsprechenden
Gehäuseteils des Stellantriebs geformt ist, vor-
zugsweise als Teil eines Rechtecks geformt ist, ins-
besondere als U-förmiges Strangpreßprofil.

8. Gehäuse nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che dadurch gekennzeichnet, daß das Montage-
profil (1) und das Halteprofil (4) aufeinander abge-
stimmte Nut- (13, 14, 15) und Feder-Elemente (16)
zur gegenseitigen Fixierung aufweist.

9. Gehäuse nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß die Nut (13,
14, 15) und/oder die Feder (16) des Halteprofils (4)
und/oder Montageprofils (1) außermittig angeord-
net sind.

10. Gehäuse nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß das Montage-
profil (1) und/oder das Halteprofil (4) Markierungs-
nuten (12) zum erleichterten Bohren von Befesti-
gungsöffnungen (11) aufweist.

11. Gehäuse nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß das Montage-
profil (1) zwei voneinander beabstandete Fußlei-
sten (10) aufweist.

12. Fenster mit mindestens einem Stellantrieb in einem
Gehäuse gemäß einem der Ansprüche 1 bis 11 mit
einem Stellantrieb (5, 6), der auf einer Gebäudein-
nenseite eines Fensterflügels (22) auf einem Mon-
tageprofil (1) befestigt ist, dadurch gekennzeich-
net, daß das Montageprofil (1) von einem Deckel-
profil (2) abgedeckt ist, das sich über die gesamte
Seitenlänge des Fensterflügels (22) erstreckt.

Claims

1. A housing for fastening actuators on windows, in
particular for actuating turn-tilt windows, with at
least one assembly profile (1) for fastening the ac-
tuator (5, 6) and with a cover for covering the actu-
ator (5, 6), wherein the cover and the assembly pro-
file (1) comprise shape elements (17, 18, 19)
matched to one another which permit a joining of
the two parts (1, 2) by way of sliding and locking,
characterised in that the cover is designed as an
extrusion cover profile (2).
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2. A housing according to claim 1, characterised in
that there is provided at least one lateral terminal
cap (3).

3. A housing according to claim 1 or 2, characterised
in that there is provided a retaining profile (4) for
holding the actuator (5, 6) which preferably is de-
signed as an extrusion profile.

4. A housing according to claim 1, 2 or 3, character-
ised in that the retaining profile (4) has a contour
which is adapted to lateral shape elements of the
actuator (5, 6) and serves for accommodating
these.

5. A housing according to one of the preceding claims,
characterised in that a part of the contour is
formed as a beating (8) for the pivotal accommoda-
tion of a corresponding counter piece (9) of the ac-
tuator (5, 6) and is preferably formed as a round
opening (8).

6. A housing according to one of the preceding claims,
characterised in that there is provided an actuator
whose housing comprises a bearing element (9)
which adapted to the bearing part (8) of the retaining
profile and which is preferably designed as a peg.

7. A housing according to one of the preceding claims,
characterised in that another part of the contour
of the retaining profile is formed as part of a polygon
for the fixed accommodation of a corresponding
housing part of the actuator, preferably is formed as
a part of a rectangle, in particular as a U-shaped
extrusion profile.

8. A housing according to one of the preceding claims,
characterised in that the assembly profile ( 1 ) and
the retaining profile (4) comprises groove- (13, 14,
15) and tongue elements (16) matched to one an-
other, for the mutual fixation.

9. A housing according to one of the preceding claims,
characterised in that the groove (13, 14, 15) and/
or the tongue (16) of the retaining profile (4) and/or
assembly profile (1) are arranged out-of-centre.

10. A housing according to one of the preceding claims,
characterised in that the assembly profile (1) and/
or the retaining profile (4) comprise marking
grooves (12) for the simplified drilling of fastening
openings (11).

11. A housing according to one of the preceding claims,
characterised in that the assembly profile (I) com-
prises two foot ledges (10) distanced to one anoth-
er.

12. A window with at least one actuator in a housing
according to one of the claims 1 to 11 with an actu-
ator (5, 6) which is fastened on a building inner side
of a window encasement (22) on an assembly pro-
file, the assembly profile (1) is covered by a cover
profile (2) which extends over the whole side length
of the window casement (2).

Revendications

1. Boîtier pour la fixation de mécanismes de comman-
de à des fenêtres, notamment pour actionner des
fenêtres oscillo-battantes, comprenant au moins un
profilé de montage (1) pour la fixation du mécanis-
me de commande (5, 6) et un couvercle pour recou-
vrir le mécanisme de commande (5, 6), le couvercle
et le profilé de montage ( 1 ) présentant des élé-
ments de forme (17, 18, 19) complémentaires, qui
permettent un assemblage des deux éléments (1,
2) par glissement et emboîtement,
caractérisé en ce que
le couvercle est formé d'un profilé de couvercle (2)
extrudé.

2. Boîtier selon la revendication 1,
caractérisé par
au moins un capuchon de fermeture latéral (3).

3. Boîtier selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce qu'
un profilé de maintien (4) est prévu pour maintenir
le mécanisme de commande (5, 6), qui de préfé-
rence est formé d'un profilé extrudé.

4. Boîtier selon la revendication 1, 2 ou 3,
caractérisé en ce que
le profilé de maintien (4) présente un contour adap-
té à des éléments de forme latéraux du mécanisme
de commande (5, 6) et sert à la réception de ceux-
ci.

5. Boîtier selon l'une quelconque des revendications
précédentes,
caractérisé en ce qu'
une partie du contour est configurée comme un pa-
lier (8) pour réceptionner en pivotement un pivot (9)
correspondant du mécanisme de commande (5, 6)
et a de préférence la forme d'une ouverture ronde
(8).

6. Boîtier selon l'une quelconque des revendications
précédentes,
caractérisé en ce qu'
un mécanisme de commande est prévu, dont le boî-
tier présente un élément de palier (9), de préférence
sous la forme d'un tourillon, adapté à la partie de
palier (8) du profilé de maintien.
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7. Boîtier selon l'une quelconque des revendications
précédentes,
caractérisé en ce qu'
une autre partie du contour du profilé de maintien
est configurée comme une partie d'un polygone
pour la réception fixe d'une partie de boîtier corres-
pondante du mécanisme de commande, de préfé-
rence comme une partie d'un rectangle, notamment
comme profilé extrudé en forme de U.

8. Boîtier selon l'une quelconque des revendications
précédentes,
caractérisé en ce que
le profilé de montage (1) et le profilé de maintien (4)
présentent des éléments de rainure (13, 14, 15) et
de ressort (16) complémentaires pour leur fixation
réciproque.

9. Boîtier selon l'une quelconque des revendications
précédentes,
caractérisé en ce que
la rainure (13, 14, 15) et/ou le ressort (16) du profilé
de maintien (4) et/ou du profilé de montage (1) sont
disposés excentrés.

10. Boîtier selon l'une quelconque des revendications
précédentes,
caractérisé en ce que
le profilé de montage (1) et/ou le profilé de maintien
(4) présentent des rainures de repérage ( 12) pour
faciliter le perçage d'ouvertures de fixation (11).

11. °) Boîtier selon l'une quelconque des revendica-
tions précédentes,
caractérisé en ce que
le profilé de montage (1) présente deux plinthes
(10) à distance l'une de l'autre.

12. Fenétre avec au moins un mécanisme de comman-
de dans un boitier selon l'une quelconque des re-
vendications 1 à 11, comprenant un mécanisme de
commande (5, 6) fixé sur un profilé de montage (1)
sur une face intérieure d'un battant de fenêtre (22),
caractérisée en ce que
le profilé de montage (1) est recouvert par un profilé
de couvercle (2) qui s'étend sur toute la longueur
latérale du battant de fenétre (22).
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